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Seit 100 Jahren

Einladung zum 
Patientenseminar
Tinnitus erleben 
heißt nicht an 
Tinnitus leiden! 
Donnerstag,  
22. Mai, 18 Uhr 
im Seminarraum von 
BECKER Hörakustik, 
Bonn-Bad Godesberg 

Mit BECKER Hören bewahren und Tinnitus bewältigen.

Tinnitus Zentrum Bonn

Referenten: Dr. med. Ingo Wagner (Facharzt für HNO-Heilkunde), 
Dan Hilgert-Becker (Hörakustikmeister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audio- und Verhaltenstherapeutin),

Udo Skomorowsky (Hörakustiker, zertifi zierter Hörtrainer),
Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (Psychologischer Psychotherapeut)

www.tz-bonn.de

Verstehen. 
Unterhalten. 
Dabeisein.

Ich geHöre dazu!
Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, beckerhoerakustik.de
P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11 FIYL

Kooperationspartner des 

Bundesverdienstmedaille für Wolfgang Kündgen

Bericht auf Seite 4  - v.l.n.r.: Wolfgang Kündgen, Landrat Sebastian Schuster, Bürgermeister Jörg Schmidt, Beigeordneter Swen Christian -Bericht auf Seite 4  - v.l.n.r.: Wolfgang Kündgen, Landrat Sebastian Schuster, Bürgermeister Jörg Schmidt, Beigeordneter Swen Christian -Bericht auf Seite 4  - v.l.n.r.: Wolfgang Kündgen, Landrat Sebastian Schuster, Bürgermeister Jörg Schmidt, Beigeordneter Swen Christian -Bericht auf Seite 4  - v.l.n.r.: Wolfgang Kündgen, Landrat Sebastian Schuster, Bürgermeister Jörg Schmidt, Beigeordneter Swen Christian -Bericht auf Seite 4  - v.l.n.r.: Wolfgang Kündgen, Landrat Sebastian Schuster, Bürgermeister Jörg Schmidt, Beigeordneter Swen Christian -
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Wachtberger Clowns, Jongleure und Akrobaten
Vierte Zirkusferienwoche im Pössemer Treff
Wachtberg-Werthhoven (hf) -
Bereits zum vierten Mal fand in
der ersten Osterferienwoche das
beliebte Zirkusferienprojekt in
Wachtberg statt. Vom 14. bis zum
17. April wurde das Gelände des
Bürgervereins in Werthhoven zur
bunten Zirkuswelt, in der rund
30 Kinder gemeinsam spielten,
übten, bastelten und lachten. Or-
ganisiert wurde das Projekt in
bewährter Kooperation zwischen
dem Villiper Jugendhaus und dem
Pössemer Treff in Werthhoven,
unterstützt durch den Rhein-
Sieg-Kreis.
Angeleitet vom erfahrenen Zirkus-
pädagogen Ingo Scharnbacher
vom Spielezirkus Bonn- Rhein-
Sieg konnten die Kinder täglich
in verschiedene Zirkusdisziplinen
eintauchen. Von Clownerie und
Jonglage über Akrobatik bis hin
zu Fakirkunst und Zauberei, das

Angebot war vielfältig und bot für
jeden etwas. Mit großem Eifer
lernten die Kinder neue Fähigkei-
ten und entwickelten ganz eige-
ne Ideen für ihre Auftritte.
Am Donnerstagmorgen bekamen
zunächst Kinder aus dem örtli-
chen Kindergarten bei der Gene-
ralprobe einen ersten Einblick in

das bunte Programm. Am Nach-
mittag dann folgte die mit Span-
nung erwartete Abschlussvorstel-
lung vor Eltern, Geschwistern und
Freunden.
Ermöglicht wurde die Zirkusferi-
enwoche durch die enge Zusam-
menarbeit verschiedener lokaler
Akteure. Neben den Jugendfach-
kräften der Gemeinde, Claudia
Schmidt und Hannah Forster, war
vor allem das Engagement des
Bürgervereins Werthhoven sowie
des Vereins der Freunde und För-
derer der Jugendarbeit in Villip e.
V. entscheidend. Unterstützt wur-
de das Projekt tatkräftig durch

die Honorarkräfte der OTs, die mit
ihrer Erfahrung und Kreativität
maßgeblich zum Gelingen der
Woche beitrugen.
Die Zirkusferienwoche war somit
nicht nur ein buntes Ferienange-
bot, sondern ein beeindrucken-
des Beispiel für gelungene offene
Kinder- und Jugendarbeit in
Wachtberg. Mit viel Freude, Kre-
ativität und Gemeinschaftssinn
wurde hier ein Raum geschaffen,
in dem Kinder wachsen, lernen
und sich selbst entdecken konn-
ten. Schon jetzt wird die Vorfreu-
de auf eine mögliche Fortsetzung
im kommenden Jahr spürbar.

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

Jetzt 
sparen: bis 31.05.2025
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Kursangebot im
Familienzentrum in
Wachtberg-Villip
Eine Visagistin ist vor Ort

Terminankündigung der
Senioren-Union Wachtberg

Angebot im Familienzentrum Dra-Angebot im Familienzentrum Dra-Angebot im Familienzentrum Dra-Angebot im Familienzentrum Dra-Angebot im Familienzentrum Dra-
chenfelser Ländchenchenfelser Ländchenchenfelser Ländchenchenfelser Ländchenchenfelser Ländchen
In Zusammenarbeit mit einer Vi-
sagistin wird folgender Kurs an-
geboten:
Haben Sie sich schon einmal ge-
fragt, weshalb bei manchen Frau-
en die Augen immer ein Blickfang
sind und beim Betrachter einen
„Aha-Effekt“ auslösen, bei einer
anderen Frau dagegen eher lang-
weilig und müde wirken?
Worauf kommt es bei Ihrem Au-
gen-Make-up wirklich an?
Sind Sie sich Ihrer Augenform und
Ihrer individuellen Schminktech-
nik wirklich bewusst?
Wie können sie Ihre Augen zum
Blickfang werden lassen?
Genau hier setzen wir in unserem
Seminar an.
Exklusiv für Sie haben wir eine
Visagistin eingeladen, die Ihnen
in einem ca. 1,5-stündigen Semi-
nar einen Einblick in das Gebiet
Ihrer individuellen Make-up-Tech-
nik gibt und Tipps und Tricks ver-
mittelt.
TTTTTrrrrrainingsinhalte:ainingsinhalte:ainingsinhalte:ainingsinhalte:ainingsinhalte:
1. Sie lernen, wie Sie selber Ihre

richtige Augenbrauenform
zupfen.

2. Sie erfahren, wie Sie in drei
Minuten Ihr persönliches
Make-up auftragen und durch
Frische punkten.

3. Sie lernen die Unterschiede
zwischen verschiedenen Au-
genformen kennen und wis-
sen dies positiv tagtäglich
für Ihre Make-up Technik zu
nutzen.

Ihre Investition:Ihre Investition:Ihre Investition:Ihre Investition:Ihre Investition: 15 Euro
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: 20. Mai von 18.30 bis
19.30 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Familienzentrum Drachenfel-
ser Ländchen, Zwischen den Hül-
len 1-9, Wachtberg-Villip
Die für die Make-up-Demonstrati-
on notwendigen Materialen sind in
meinem Preis enthalten. Bitte brin-
gen Sie Ihre eigene Pinzette mit!
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich doch gleich
an, da unsere Teilnehmerzahl auf
zehn Personen begrenzt ist.
Für FFür FFür FFür FFür Frrrrragen und agen und agen und agen und agen und Anmeldung wen-Anmeldung wen-Anmeldung wen-Anmeldung wen-Anmeldung wen-
den Sie sich bitte an:den Sie sich bitte an:den Sie sich bitte an:den Sie sich bitte an:den Sie sich bitte an:
Soraya Frie: www.soraya-frie.eu,
info@soraya-frie.eu

Für Montag, 19. Mai, 17 Uhr, Ho-
tel Görres in Wachtberg-Villip,
lädt die Senioren-Union Wacht-
berg zu einer Vortragsveranstal-
tung ein mit Dr. Andrew Denison
mit dem Titel „Steht eine Schei-
dung nach 80 Jahren bevor? Die
wertvolle Nachhaltigkeit der al-
ten, deutsch-amerikanischen Be-
ziehungskiste“.

Dr. Denison, US-amerikanischer
Politikwissenschaftler und Publi-
zist, ist Direktor von Transatlantic
Networks mit Sitz in Königswin-
ter. Derzeit ist er insbesondere
als Kommentator zum Thema der
Folgen der Trump-Administration
für Europa gefragt.
Eine Anmeldung zur Teilnahme ist
nicht erforderlich.
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Bundesverdienstmedaille an Wolfgang Kündgen

Fotos für hoheitliche Dokumente
Änderung der Fotovorgaben ab Mai 2025

Rhein-Sieg-Kreis (db) - Landrat
Sebastian Schuster hat am
25.04.2025 die Verdienstmedail-
le des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland an Wolf-
gang Kündgen aus Wachtberg
überreicht. Ihm wurde die Aus-
zeichnung wegen seines jahr-
zehntelangen Engagements im
Bereich der Heimatpflege verlie-
hen. Im Rathaus von Wachtberg
begrüßte Bürgermeister Jörg
Schmidt Landrat Sebastian Schus-
ter und Wolfgang Kündgen.
„Herr Kündgen, Sie sind eine wah-
re Institution, wenn es um die
Geschichte Fritzdorfs geht - ein
lebendes Archiv, ein Chronist mit
Leidenschaft und ein Hüter der
Vergangenheit für die Zukunft“,
betonte Landrat Sebastian Schus-
ter in seiner Laudatio.
„Wolfgang Kündgen engagiert
sich seit Jahrzehnten für die För-
derung des Gemeinschafts- und
Vereinslebens im Wachtberger
Ortsteil Fritzdorf in Wachtberg. Ein
Schwerpunkt seiner ehrenamtli-
chen Arbeit ist die Recherche und
Erstellung von Dorfchroniken und
Jubiläumsfestschriften für Verei-
ne und deren Veranstaltungen.
Seine Funde, die er in einem pri-
vaten Archiv zusammengetragen

hat, sind beeindruckend.
Besonders beachtlich ist die Erar-
beitung des über 300 Seiten star-
ken „Fritzdorfer Geschichts-,
Lese- und Bilderbuches“. Das
Buch wurde anlässlich des 1.250-
jährigen Bestehens des Ortes ver-
fasst. Bei der Erarbeitung der Chro-
nik hat er sich mit viel Herzblut
dafür eingesetzt, die Geschichte
seines Heimatdorfes zu dokumen-
tieren und für die Nachwelt zu-
gänglich zu machen“, heißt es in
der amtlichen Ordensbegründung.
„Lieber Herr Kündgen, diese Me-
daille ist die Würdigung Ihrer Leis-
tungen und Verdienste, auf die
Sie mit Recht stolz sein dürfen“,
mit diesen Worten händigte Land-
rat Sebastian Schuster die Or-
densinsignien an Wolfgang Künd-
gen aus. Ebenfalls überbrachte
Landrat Schuster die Glückwün-
sche des Ministerpräsidenten
Hendrik Wüst und des Regierungs-
präsidenten Dr. Thomas Wilk.
„Fritzdorf, mein „Heimatkaff“, ist
ein großartiges Dorf mit engagier-
ten Menschen“, sagte Wolfgang
Kündgen. „Ich bin dankbar, dass
ich an der Gestaltung der 1250-
Jahrfeier mitwirken durfte. Ich
halte es mit den „Höhnern“: „On
trotzdem eines dat ess jewess,

dat dä Ärjer vun hück, on dat
jeht flöck, die jode ahle Zick vun
Morje ess.“
Der Der Der Der Der VVVVVerdienstorden der Bundes-erdienstorden der Bundes-erdienstorden der Bundes-erdienstorden der Bundes-erdienstorden der Bundes-
republik Deutschlandrepublik Deutschlandrepublik Deutschlandrepublik Deutschlandrepublik Deutschland
Der Verdienstorden der Bundes-
republik Deutschland ist die ein-
zige und damit höchste allgemei-
ne Verdienstauszeichnung. Er wur-
de 1951 als Instrument des Dan-
kes für herausragendes Engage-
ment zum Wohle der Allgemein-
heit vom damaligen Bundespräsi-
denten Theodor Heuss gestiftet und
wird seitdem durch den amtieren-

Wolfgang Kündgen und Bürgermeister Jörg Schmidt - Foto: povfotografieWolfgang Kündgen und Bürgermeister Jörg Schmidt - Foto: povfotografieWolfgang Kündgen und Bürgermeister Jörg Schmidt - Foto: povfotografieWolfgang Kündgen und Bürgermeister Jörg Schmidt - Foto: povfotografieWolfgang Kündgen und Bürgermeister Jörg Schmidt - Foto: povfotografie

den Bundespräsidenten verliehen
- bis heute über 260.000 Mal.
Den Verdienstorden gibt es in
acht verschiedenen Stufen: Als
Erstauszeichnung wird im Allge-
meinen die Verdienstmedaille
oder das Verdienstkreuz am Ban-
de verliehen. Als weitere Ausfüh-
rungen folgen das Verdienstkreuz
1. Klasse, das Große Verdienst-
kreuz, das Große Verdienstkreuz
mit Stern, das Große Verdienst-
kreuz mit Stern und Schulterband,
das Großkreuz und die Sonder-
stufe des Großkreuzes.

Bericht zur Titelseite

Wachtberg-Berkum (js) - Die Ge-
meinde Wachtberg macht darauf
aufmerksam, dass ab dem 1. Mai
2025 für die Ausstellung von ho-
heitlichen Dokumenten wie Per-
sonalausweisen und Reisepässen
nur noch digital erstellte Fotos
verwendet werden dürfen. Nur in
besonderen Ausnahmefällen kön-
nen weiterhin Fotos in Papierform
bis zum 31. Juli 2025 eingereicht
werden. Mit der bundesweiten
Neuregelung sollen Bildmanipu-
lationen verhindert und der Pro-
zess digitalisiert werden.
Das Bürgerbüro der Gemeinde
Wachtberg stellt seinen Service
rechtzeitig auf diese gesetzliche
Neuregelung um. Biometrische
Lichtbilder können die Bürger-
innen und Bürger vor Ort und un-

mittelbar vor der Antragstellung
des neuen Ausweisdokumentes
an einem dazu zur Verfügung ste-
henden Selbsterfassungsterminal
im Rathausfoyer erstellen lassen.
Diese Fotos können jedoch nicht
an andere öffentliche Stellen
weitergeleitet oder ausgedruckt
werden.
Die Gebühr pro Lichtbild beträgtDie Gebühr pro Lichtbild beträgtDie Gebühr pro Lichtbild beträgtDie Gebühr pro Lichtbild beträgtDie Gebühr pro Lichtbild beträgt
sechs Eurosechs Eurosechs Eurosechs Eurosechs Euro. Die Gemeinde Wacht-
berg weist darauf hin, dass diese
Möglichkeit aufgrund der Beschaf-
fenheit des Selbsterfassungstermi-
nals für Säuglinge und Kleinkinder
nur eingeschränkt nutzbar ist.
Unabhängig davon können digita-
le Passbilder auch von gewerbli-
chen Fotografinnen und Fotogra-
fen aufgenommen werden, sofern
sich diese für die Nutzung der neu-

en Technologie bei zertifizierten
Anbietern haben registrieren las-
sen. Aktuell bietet neben der Dro-
geriekette DM auch der Fotofach-
verband „Ringfoto“ eine zertifizier-
te Cloudlösung an.
Im Rahmen diese Services erhal-
ten Kundinnen und Kunden im An-
schluss an die Fotodienstleistung
einen Data-Matrix-Code (ähnlich
einem QR-Code) zur Vorlage im
Bürgerbüro bei Antragsstellung.
Unter https://ringfoto.de/fotofach-
haendler oder https://alfo-
passbild.com/ sind die Fotofachge-
schäfte aufgeführt, die sich an dem
geforderten cloudbasierten Verfah-
ren beteiligen.
KKKKKeine eine eine eine eine VVVVVeränderungen bei Führereränderungen bei Führereränderungen bei Führereränderungen bei Führereränderungen bei Führer-----
scheinscheinscheinscheinschein
Die Dokumente der Fahrerlaubnis-

behörde (Führerschein, Fahrerkar-
te und Fahrerqualifizierungsnach-
weis, internationaler Führerschein)
sind von dieser Änderung nichtnichtnichtnichtnicht
betroffen. Bei diesen Dokumenten
bleibt es weiterhin möglich, Fotos
in Papierform einzureichen.

SelbsterfassungsterminalSelbsterfassungsterminalSelbsterfassungsterminalSelbsterfassungsterminalSelbsterfassungsterminal
im Rathausim Rathausim Rathausim Rathausim Rathaus
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„2000 x 1000 Euro für das Engagement“
Fördermittel des Landes NRW

Junge Menschen aufgepasst - dasJunge Menschen aufgepasst - dasJunge Menschen aufgepasst - dasJunge Menschen aufgepasst - dasJunge Menschen aufgepasst - das
ist etwas für Euch!ist etwas für Euch!ist etwas für Euch!ist etwas für Euch!ist etwas für Euch!
Wachtberg (ka) - Ihr seid jung und

fördern und neue Projekte ge-
stalten“ gestellt.
Einen Antrag auf Förderung kön-
nen Vereine, Verbände, Initiati-
ven und auch Privatpersonen
stellen. Eine Antragsstellung ist
digital über das Förderportal:
https://förderung.nrw/onlinean-
trag vom 05. Mai bis zum 01.
November 2025 möglich.
Mehr Informationen zum Förder-
programm „2000 x 1000 Euro

für das Engagement“ gibt es auf
der Internetseite:
www.engagiert-in-nrw.de.
In der Gemeinde Wachtberg
steht Ehrenamtskoordinatorin
Katja Ackermann
(0228/35026237 oder
katja.ackermann@wachtberg.de)
für Fragen, Anregungen, Wün-
sche und Informationen rund um
das bürgerschaftliche Engage-
ment gern zur Verfügung.

habt Ideen für Projekte? Euer Ver-
ein möchte junge Menschen ge-
winnen oder für junge oder mit
jungen Menschen etwas tun?
Dann gibt es hier die Chance,
dafür finanzielle Unterstützung
zu bekommen. Das Land NRW
hat in diesem Jahr das Förder-
programm „2000 x 1000 Euro
für das Engagement“ unter den
Schwerpunkt „Engagiert in die
Zukunft - junges Engagement

Frühlingsmarkt in Ließem - ein Fest für die Sinne
Glückliche Gesichter, blühende Wiesen und kulinarische Köstlichkeiten bei strahlendem
Sonnenschein
Wachtberg-Ließem (ar) - „Früh-
ling lässt sein blaues Band wieder
flattern durch die Lüfte; süße,
wohlbekannte Düfte streifen ah-
nungsvoll das Land...“ - es ist, als
hätte Eduard Möricke das belieb-
te Gedicht extra für den Frühlings-
markt im Köllenhof geschrieben.
Die Sonne gab ihr Bestes, und
dementsprechend viele Besucher
fanden sich am Sonntagmittag im
Ließemer Köllenhof ein, um den
Tag zu genießen. Dort wurde an
einladenden Ständen viel Schö-
nes, Frisches und Leckeres ange-
boten: Obst und Gemüse, Honig,
Mehl, Pasta und Gewürze, Oli-
venöle, Streuobstessige, ökolo-
gisch hergestellte Weine und pri-
ckelnde alkoholfreie Kreationen
sowie handgefertigter Schmuck,
Taschen, Kissen und andere Ge-
schenkartikel. Zum ersten Mal
hatte auch die Bücherei geöffnet
und nicht nur Bücherwürmer ein-
geladen.

Wachtbergs Beigeordneter Swen
Christian bedankte sich bei der
Organisatorin Melanie Kamradt
und den vielen helfenden Händen,
die den Tag zu etwas ganz Beson-
derem machten. Anschließend
wies Mira Schwarzenberger, stell-
vertretende Bürgermeisterin der
Gemeinde, darauf hin, wie wich-
tig es ist, in nicht ganz so einfa-
chen Zeiten gemeinsam etwas
Schönes zu erleben. Und dazu gab
es an diesem Tag jede Menge
Gelegenheiten.
Naturfreunde konnten sich der
vom Verein zur Pflege und Förde-
rung der Streuobstwiesen in
Wachtberg angebotenen Wande-
rung anschließen oder der Rad-
tour des ADFC. Und die kleinen
Besucher hatten die Möglichkeit,
mit einer Umweltpädagogin die
Umgebung zu erkunden. Nach der
Rückkehr lockten das reichhalti-
ge Kuchenbüffet der Schule im
Ländchen, eine deftige Suppe oder

Foto: povfotografieFoto: povfotografieFoto: povfotografieFoto: povfotografieFoto: povfotografie

kühle Getränke und ein erstklas-
siges Weinangebot. Zum Ausru-
hen stand eine Auswahl an ge-
mütlichen Garten- und Balkonmö-
beln zur Verfügung, die man auf
Wunsch auch gleich erwerben
konnte.
Ein perfekter Frühlingstag also,
um ihn mit allen Sinnen zu genie-

ßen. Dabei war das nur der Anfang
von dem, was Wachtberg und die
Region in den nächsten Monaten
zu bieten haben. Die Köllenhof-
Besucher konnten sich darüber
gleich am Stand der Rhein-Vorei-
fel-Touristik informieren - die na-
türlich auch jederzeit jedem ande-
ren zur Verfügung steht.
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Sommerferien Outdoor-Erlebnis mit RAUS GEHT’S
Wachtberg (mk) - Die Gemein-
de Wachtberg bietet in Zusam-
menarbeit mit den Umweltpäd-
agogen von RAUS GEHT’S für 22222
TTTTTageageageageage ein Sommerfer ien-Out-Sommerfer ien-Out-Sommerfer ien-Out-Sommerfer ien-Out-Sommerfer ien-Out-
doordoordoordoordoor-Erlebnis-Progr-Erlebnis-Progr-Erlebnis-Progr-Erlebnis-Progr-Erlebnis-Programmammammammamm an.
Inhalt l iches Inhalt l iches Inhalt l iches Inhalt l iches Inhalt l iches AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot: Ferien-
programm (Bogenschießen,
Speerwerfen, Slackline, Feuer-
kunde, Pflanzenkunde, Grillen
und Kochen auf offener Flam-
me, Schnitzen, Teamspiele, Wi-
kingerolympiade)
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Akim Huhn, Erzieher,
Erlebnis- und Umweltpädago-

ge, Fußballtrainer, Deeskalati-
onstrainer, Outdoorguide und
Wildnisführer
TTTTTermin/Uhrzeit:ermin/Uhrzeit:ermin/Uhrzeit:ermin/Uhrzeit:ermin/Uhrzeit:
25.08. bis 26.08.2025 jeweils25.08. bis 26.08.2025 jeweils25.08. bis 26.08.2025 jeweils25.08. bis 26.08.2025 jeweils25.08. bis 26.08.2025 jeweils
von 09:30 bis 15:00 Uhrvon 09:30 bis 15:00 Uhrvon 09:30 bis 15:00 Uhrvon 09:30 bis 15:00 Uhrvon 09:30 bis 15:00 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: F F F F Fritzdorfer ritzdorfer ritzdorfer ritzdorfer ritzdorfer Windmühle inWindmühle inWindmühle inWindmühle inWindmühle in
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg
Mater ia l ienMater ia l ienMater ia l ienMater ia l ienMater ia l ien: Alle Materialien
werden vom Anbieter besorgt
und mitgebracht.Der Anbieter
stellt Snacks und frisches Obst
sowie Getränke.
TTTTTeilnehmereilnehmereilnehmereilnehmereilnehmer: Kinder im Alter von
6 bis 12 Jahren (maximal 25 Kin-

der). Bei zu geringer Teilneh-
merzahl kann die Veranstaltung
aus Kostengründen leider nicht
stattfinden.
KKKKKosten:osten:osten:osten:osten: pro Kind für 2  pro Kind für 2  pro Kind für 2  pro Kind für 2  pro Kind für 2 TTTTTage 60age 60age 60age 60age 60
EuroEuroEuroEuroEuro,,,,,  verbindliche Anmeldung
notwendig bis 11.07.2025. Der
Betrag ist zu Beginn des Camps
in bar mitzubringen.
Alle weiteren Informationen
entnehmen Sie bitte dem An-
meldeformular im Serviceportal
der Homepage der Gemeinde
Wachtberg unter „Freizeit- und
Ferienangebote für Kinder und

Jugendliche“.
Für Rückfra-
gen steht Ih-
nen Frau Kam-
radt im Rat-
haus der Ge-
meinde Wacht-
berg gerne zur Verfügung.
Telefon: 0228-9544-153,
Mail:
melanie.kamradt@wachtberg.de
Anmeldungen sind ab sofort
mit dem Anmeldebogen von
RAUS GEHT’S bei Frau Kam-
radt möglich.

Spüre den Groove mit
Slave to the Rhythm
Mitreißende Trommel-Rhythmen
am 3.6. im Köllenhof

Veranstaltungskalender

Slaves to the RhythmSlaves to the RhythmSlaves to the RhythmSlaves to the RhythmSlaves to the Rhythm

Wachtberg-Ließem (ml) - Nicht
zum ersten Mal werden Slave to
the Rhythm den Köllenhof am 3.6.
mit ihrer tranceartigen Rhyth-
mussession erbeben lassen. Seit
ihrer Gründung im Jahr 1992 ha-
ben sie in vielen Clubs und bei
Open-Air-Konzerten auf sich auf-
merksam gemacht zum Beispiel
beim Jimi-Hendrix-Revival-Festi-
val auf der Insel Fehmarn, dem
Hunsrockfestival in der Nähe von
Bell/Hunsrück oder bei der Bon-
ner Rheinkultur. Ihre Vorliebe gilt
dem puren Trancegroove, den sie
mit großer Leidenschaft aus dem
Nichts hervorzaubern.
Slave to the Rhythm sind:
Uli FUli FUli FUli FUli Faustaustaustaustaust - Djembe, Kongas, Per-
cussion, Kaisa, Stimme etc., Pro-Pro-Pro-Pro-Pro-

fessor Drfessor Drfessor Drfessor Drfessor Dr..... Michael Küttner Michael Küttner Michael Küttner Michael Küttner Michael Küttner -
Drum, Percussion, Gesang etc.,
Rolf PuschRolf PuschRolf PuschRolf PuschRolf Pusch - Afro Percussion, Bal-
laphon etc.
Nach dem Konzert sind alle jazz-
begeisterten Musiker herzlich
eingeladen, bei unserer offenen
Jazz-Session mitzuspielen und
den Abend gemeinsam musika-
lisch ausklingen zu lassen.
Der Eintritt ist frei, der „Hut“ darf
gerne voll werden.
Dienstag, 03. Juni 2025,Dienstag, 03. Juni 2025,Dienstag, 03. Juni 2025,Dienstag, 03. Juni 2025,Dienstag, 03. Juni 2025,
20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr
KöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhofKöllenhof,,,,, Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster  Marienforster WWWWWeg 14,eg 14,eg 14,eg 14,eg 14,
53343 53343 53343 53343 53343 WWWWWachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließemachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Parksitua-Bitte beachten Sie die Parksitua-Bitte beachten Sie die Parksitua-Bitte beachten Sie die Parksitua-Bitte beachten Sie die Parksitua-
tion vor Orttion vor Orttion vor Orttion vor Orttion vor Ort

Sa 10.05.2025Sa 10.05.2025Sa 10.05.2025Sa 10.05.2025Sa 10.05.2025
11.00 bis 13.00 Uhr - Bondorfer
Straße 7, Niederbachem
Saftverkauf
Verein zur Pflege und Förderung
der Streuobstwiesen in Wacht-
berg e.V.
Sa 10.05.2025Sa 10.05.2025Sa 10.05.2025Sa 10.05.2025Sa 10.05.2025
19.30 bis 20.30 Uhr - Kirche St.
Margareta, Kirchstraße 3, Adendorf
Evensong mit Chören aus Wacht-
berg und Meckenheim
Katholische Kirchengemeinde St.
Marien

So 11.05.2025So 11.05.2025So 11.05.2025So 11.05.2025So 11.05.2025
14.00 bis 17.00 Uhr - hinterm Rat-
haus, Berkum
Offene Gartenpforte im Naturna-
hen Schaugarten
Agenda-Arbeitskreis „Naturnahe
Gärten in Wachtberg“
Mo 12.05.2025Mo 12.05.2025Mo 12.05.2025Mo 12.05.2025Mo 12.05.2025
18.00 bis 20.00 Uhr - Köllenhof
Ließem, Marienforster Weg 14,
ZWAR - „Zwischen Arbeit und Ru-
hestand“ Basisgruppentreffen
Gemeinde Wachtberg (alle 14
Tage)

Mo 12.05.2025Mo 12.05.2025Mo 12.05.2025Mo 12.05.2025Mo 12.05.2025
11.00 bis 14.30 Uhr - Haus Helve-
tia, Am Bollwerk 10, Berkum
Es ist angerichtet. Zusammen ko-
chen und gemeinsam essen
Anmeldung erforderlich: 0171
9551 020
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Mi 14.05.2025Mi 14.05.2025Mi 14.05.2025Mi 14.05.2025Mi 14.05.2025
ab 15.00 Uhr - Evangelisches Ge-
meindehaus, Bondorfer Straße 18,
Niederbachem
Seniorenkreis singt mit Frau Flei-

scher Lieder im Mai und Lieder an
den Mai
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Mi 14.05.2025Mi 14.05.2025Mi 14.05.2025Mi 14.05.2025Mi 14.05.2025
19.30 Uhr - Haus Helvetia, Am
Bollwerk 10, Berkum
Fotoclub Wachtberg Clubtreffen
Infos: www.fotoclub-wachtberg.de
Fotoclub Wachtberg
Do 15.05.2025Do 15.05.2025Do 15.05.2025Do 15.05.2025Do 15.05.2025
15.00 bis 17.00 Uhr - Köllenhof,
Marienforster Weg 14, Ließem
Café Auszeit
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Katholische Kirche Wachtberg
Sa 17.05.2025Sa 17.05.2025Sa 17.05.2025Sa 17.05.2025Sa 17.05.2025
10.00 Uhr - Kath. Familienzentrum
St. Marien, Am Bollwerk 3, Berkum
Samstagstreff - Hilfe beim Erler-
nen der deutschen Sprache
Ökumenischer Arbeitskreis
Sa 17.05.2025Sa 17.05.2025Sa 17.05.2025Sa 17.05.2025Sa 17.05.2025
11.00 bis 17.00 Uhr - Raiffeisen-
straße, Fritzdorf
Fritzdorfer Dorftrödel
Mo 19.05.2025Mo 19.05.2025Mo 19.05.2025Mo 19.05.2025Mo 19.05.2025
17.00 bis 19.00 Uhr - Hotel Gör-
res, Holzemer Str. 1, Villip
Vortrag von Dr. Andrew Denison
Direktor des Forschungsverbunds
Transatlantic Networks, „Steht
eine Scheidung nach 80 Jahren
bevor? Die wertvolle Nachhaltig-
keit der alten, deutsch-amerika-
nischen Beziehungskiste“
Senioren-Union Wachtberg
Mi 21.05.2025Mi 21.05.2025Mi 21.05.2025Mi 21.05.2025Mi 21.05.2025
14.30 Uhr - Haus Helvetia, Am
Bollwerk 10, Berkum

Frauenkreis (Ü 60) trifft sich einmal
im Monat
Kontakt: Ina Hüttenrauch,
Tel: 0228-34 21 24
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Mi 21.05.2025Mi 21.05.2025Mi 21.05.2025Mi 21.05.2025Mi 21.05.2025
ab 19.30 Uhr - Haus Helvetia, Am
Bollwerk 10, Berkum
„Lasst uns reden“ Gesprächskreis
mit Pfarrer Günter Schmitz-Valadier
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Do 22.05.2025Do 22.05.2025Do 22.05.2025Do 22.05.2025Do 22.05.2025
ab 10:00 Uhr - Haus Helvetia, Am
Bollwerk 10, Berkum
Begegnungscafé
„Pflege und Familie“
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Do 22.05.2025Do 22.05.2025Do 22.05.2025Do 22.05.2025Do 22.05.2025
15.00 bis 17.00 Uhr - Haus Helve-
tia, Am Bollwerk 10, Berkum
Spielenachmittag
Evangelische Kirchengemeinde

Wachtberg
Do 23.05.2025Do 23.05.2025Do 23.05.2025Do 23.05.2025Do 23.05.2025
19.00 - Haus Helvetia,
Am Bollwerk 10, Berkum
Zuhörcafé – Nadiia Plotnykova,
eine Lehrerin aus der Ukraine,
berichtet von ihrem Weg nach
Wachtberg
Evangelische Kirchengemeinde
Wachtberg
Sa 24.05.2025Sa 24.05.2025Sa 24.05.2025Sa 24.05.2025Sa 24.05.2025
11.00 bis 13.00 Uhr - Bondorfer
Straße 7, Niederbachem
Saftverkauf
Verein zur Pflege und Förderung
der Streuobstwiesen in Wacht-
berg e.V.
WWWWWachtberger achtberger achtberger achtberger achtberger WWWWWanderanderanderanderander-V-V-V-V-Vereinereinereinereinerein
Wöchentliche Wöchentliche Wöchentliche Wöchentliche Wöchentliche WWWWWanderungenanderungenanderungenanderungenanderungen mitt-
wochs um 14.00 Uhr und Spazier-
gänge donnerstags um 14.00 Uhr
ab Parkplatz Schwimmbad.
TTTTTageswageswageswageswageswanderungenanderungenanderungenanderungenanderungen jeden Sonntag.
Informationen www.wachtberger-
wander-verein.de

ADFC ADFC ADFC ADFC ADFC WWWWWachtbergachtbergachtbergachtbergachtberg
Wöchentliche RadtourWöchentliche RadtourWöchentliche RadtourWöchentliche RadtourWöchentliche Radtour mittwochs
um 18.00 Uhr - ab Hallenbad, Ob-
erdorfstraße, Berkum
FeierabendradtourFeierabendradtourFeierabendradtourFeierabendradtourFeierabendradtour
durch Wachtberg
Infos: www.wachtberg.adfc.de
Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19,Drehwerk 17/19, Töpferstraße
17-19, 53343 Wachtberg-Aden-
dorf, Telefon 02225-7081719,
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm unter
wwwwwwwwwwwwwww.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de.drehwerk-1719.de
Die veröffentlichten Termine wer-
den von den Veranstaltern mitge-
teilt. Die Gemeinde Wachtberg über-
nimmt keine Gewähr für die Kor-
rektheit und die tatsächliche Durch-
führung der Veranstaltung. Nähere
Infos unter 0228 / 9544-176.

Sprechstunden/Termine
Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-Erziehungs- und Familien-
beratungberatungberatungberatungberatung

Die nächsten Sprechstunden der
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Aachener Straße 16, Rhein-
bach, Tel. (02226) 92785660, fin-
den am Mittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. Mai
2025,2025,2025,2025,2025, von 08.30 bis 10.00 Uhr
im Katholischen Familienzen-Katholischen Familienzen-Katholischen Familienzen-Katholischen Familienzen-Katholischen Familienzen-
trum „Sankt Marien trum „Sankt Marien trum „Sankt Marien trum „Sankt Marien trum „Sankt Marien WWWWWachtberg“achtberg“achtberg“achtberg“achtberg“,
Am Bollwerk 13 in Wachtberg-
Berkum, Telefon: (0228) 344868
und am Donnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. Mai
2025,2025,2025,2025,2025, von 09.00 bis 10.00 Uhr
im Kommunalen Familienzen-Kommunalen Familienzen-Kommunalen Familienzen-Kommunalen Familienzen-Kommunalen Familienzen-
trum „Drachenfelser Ländchen“trum „Drachenfelser Ländchen“trum „Drachenfelser Ländchen“trum „Drachenfelser Ländchen“trum „Drachenfelser Ländchen“,
Zwischen den Hüllen 1-9 in
Wachtberg-Villip, Telefon: (0228)
4038760 statt. AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen er-
beten - über die Erziehungsbera-
tungsstelle oder beim Familien-
zentrum / Kindergarten.

Deutscher KinderschutzbundDeutscher KinderschutzbundDeutscher KinderschutzbundDeutscher KinderschutzbundDeutscher Kinderschutzbund
Die kreisweite Anlauf- und Bera-
tungsstelle gegen sexuellen
Missbrauch, Misshandlung und
Vernachlässigung des Deutschen
Kinderschutzbundes befindet sich
in 53757 Sankt Augustin, Kölnst-
str. 112-114, Tel.: (02241) 28000.
In Wachtberg bietet das Kommu-
nale Familienzentrum „Drachen-Familienzentrum „Drachen-Familienzentrum „Drachen-Familienzentrum „Drachen-Familienzentrum „Drachen-
felser Ländchen“,felser Ländchen“,felser Ländchen“,felser Ländchen“,felser Ländchen“, Zwischen den
Hüllen 1-9, in VVVVVillipillipillipillipillip eine Kon-

takt- und Informationsmöglich-
keit. Die Sozialpädagoginnen der
Beratungsstelle in Sankt Augus-
tin unterstützen Mütter, Väter,
Kinder und Jugendliche sowie alle
Hilfesuchenden dabei, die Rech-
te der Kinder auf Selbstbestim-
mung, gewaltfreie Erziehung und
seelische Gesundheit einzufor-
dern, zu wahren und zu fördern.
In Krisensituationen geben sie
Hilfestellung beim weiteren Vor-
gehen. Internet
www.kinderschutzbund-sankt-
augustin.de.

ASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-HebammenmobilASB-Hebammenmobil
Das mit einer Hebamme und ei-
nem/einer Rettungssanitäter/in
besetzte Hebammenmobil des Ar-
beiter-Samariter-Bund NRW e.V.
(ASB) bietet Familien niedrig-
schwellig und unbürokratisch
Hebammenleistungen an. So
können in der mobilen Hebam-
menpraxis Beratung und Betreu-
ung rund um das Thema Schwan-
gerschaft, Geburt und Stillzeit
stattfinden. Das ASB-Hebam-
menmobil steht immer freitagsimmer freitagsimmer freitagsimmer freitagsimmer freitags
von 09.00 bis 12.00 Uhrvon 09.00 bis 12.00 Uhrvon 09.00 bis 12.00 Uhrvon 09.00 bis 12.00 Uhrvon 09.00 bis 12.00 Uhr auf dem
Parkplatz am Einkaufszentrum,Parkplatz am Einkaufszentrum,Parkplatz am Einkaufszentrum,Parkplatz am Einkaufszentrum,Parkplatz am Einkaufszentrum,
Am Am Am Am Am WWWWWachtbergring in Berkumachtbergring in Berkumachtbergring in Berkumachtbergring in Berkumachtbergring in Berkum.
Um besser planen zu können, ist
eine Anmeldung auf www.asb-
hebammenmobil.de erwünscht,
zwingend erforderlich aber nicht.

Offener BabytreffOffener BabytreffOffener BabytreffOffener BabytreffOffener Babytreff

Zu einem offenen Babytreff lädt
die Familienhebamme Felicitas
Josmann Mütter und Väter mit Kin-
dern im ersten Lebensjahr am
Dienstag, 20. Mai 2025,Dienstag, 20. Mai 2025,Dienstag, 20. Mai 2025,Dienstag, 20. Mai 2025,Dienstag, 20. Mai 2025, von 10.00
bis 11.30 Uhr, ins FFFFFamilienzentrumamilienzentrumamilienzentrumamilienzentrumamilienzentrum
DrachenhöhleDrachenhöhleDrachenhöhleDrachenhöhleDrachenhöhle, Mehlemer Straße
in Wachtberg-Niederbachem, Te-
lefon (0228) 857141 ein.
Neben der Gelegenheit zum ge-
genseitigen Erfahrungsaustausch,
zum Kennenlernen und Kontakte
knüpfen, besteht die Möglichkeit,
mit der Familienhebamme Fragen
zum Stillen/zur Flaschennahrung,
zu Ernährung/Einführung der Bei-
kost und zur Entwicklung des Kin-
des im gesamten ersten Lebens-
jahr zu klären.

ElektroElektroElektroElektroElektro- - - - - Kleinteile- undKleinteile- undKleinteile- undKleinteile- undKleinteile- und
SchadstoffSchadstoffSchadstoffSchadstoffSchadstoff-----MobilMobilMobilMobilMobil

Das Elektro-Kleinteile - und das
Schadstoff-Mobil kommen wieder
nach Wachtberg. Beide stehen am
Dienstag, 20. Mai 2025,Dienstag, 20. Mai 2025,Dienstag, 20. Mai 2025,Dienstag, 20. Mai 2025,Dienstag, 20. Mai 2025, von 12.30
bis 17.30 Uhr in Niederbachem:
Sebastianushöhe 5 (Parkplatz vor
dem Schützenhaus).
Elektrokleingeräte dürfen nicht
über den Hausmüll entsorgt wer-
den. Sie sind mit einer durchge-
strichenen Mülltonne gekenn-
zeichnet. Sondermüll gehört
ebenfalls nicht in die Mülltonne.
Details sind auf www.rsag.de ab-
rufbar oder der RSAG-Broschüre
„Abfallkalender“ zu entnehmen.
Rückfragen beantwortet die RSAG
auch unter Tel. (02241) 306 306.



Wir Wachtberger | 38. Jahrgang | Nr. 9 | Samstag, 10. Mai 2025 | Kw 19 | wir-wachtberger-online.de/e-paper8

Wachtberg macht den Fußverkehrs-Check NRW 2025
Gemeinde unter zahlreichen Bewerbungen ausgewählt

Foto: goRheinland GmbH Smilla DankertFoto: goRheinland GmbH Smilla DankertFoto: goRheinland GmbH Smilla DankertFoto: goRheinland GmbH Smilla DankertFoto: goRheinland GmbH Smilla Dankert

Wachtberg (ar) ----- Es ist die um-
weltfreundlichste Fortbewegungs-
art der Welt, und deshalb soll das
Gehen in Wachtberg nun mehr

Aufmerksamkeit bekommen:
Beim landesweiten Wettbewerb
um einen professionellen „Fuß-
verkehrs-Check“ wurde die Ge-

meinde vom Ministerium für Um-
welt, Naturschutz und Verkehr des
Landes Nordrhein-Westfalen und
dem Zukunftsnetz Mobilität NRW
als Teilnehmer ausgewählt.
Wachtbergs Beigeordneter Swen
Christian und Vanessa Beyer, Mo-
bilitätsmanagerin der Gemeinde,
nahmen von Oliver Krischer, Mi-
nister für Umwelt, Naturschutz und
Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen, eine Urkunde
entgegen, die die Gemeinde
Wachtberg offiziell als Teilnehme-
rin ausweist.

„Gehen hält fit und ist gut fürs
Klima“, sagte Minister Krischer
bei der Urkundenübergabe im Ver-
kehrsministerium. „Um sicher und
bequem zur Arbeit, in die Schule
oder zum Einkaufen zu gehen,
brauchen wir fußgängerfreundlich
gestaltete Wege und Plätze. Mit
den ,Fußverkehrs-Checks‘ unter-
stützen wir Städte und Gemein-
den in Nordrhein-Westfalen
dabei, Fußwege attraktiver und
sicherer zu machen. Gemeinsam
sorgen wir so für eine höhere Le-
bensqualität in der Stadt und auf
dem Land.“
Die bewährte Methode des Fuß-
verkehrs-Checks enthält mehre-
re Bausteine. Begehungen sind
das Kernstück. Es folgt eine Stär-
ken-Schwächen-Analyse sowie die
Erstellung eines Maßnahmen-
plans, der gemeinsam von Bür-
gern und Experten erarbeitet wird.
„Durch den professionellen Check
und die Begleitung durch ein Fach-
büro bekommen wir die Chance,
den Fußverkehr in Wachtberg un-
ter Beteiligung der Bürger effek-
tiv zu fördern und weiterzuentwi-
ckeln“, sagt Swen Christian dazu.
Zum Abschluss bekommt jede teil-
nehmende Kommune eine Aus-
wertung und Handlungsempfeh-
lung. Die Umsetzung ist freiwillig,
das Zukunftsnetz Mobilität NRW
berät die Kommunen auf Wunsch
zur Generierung möglicher Förder-
mittel. Die Kosten werden vom
Ministerium für Umwelt, Natur-
schutz und Verkehr Nordrhein-
Westfalen übernommen.
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Anzeige

Kostenfreie Info-Veranstaltungen (Auszug)
von BECKER Hörakustik

Dr. med. Ingo Wagner, Facharzt für HNO-Heilkunde referiert als TeilDr. med. Ingo Wagner, Facharzt für HNO-Heilkunde referiert als TeilDr. med. Ingo Wagner, Facharzt für HNO-Heilkunde referiert als TeilDr. med. Ingo Wagner, Facharzt für HNO-Heilkunde referiert als TeilDr. med. Ingo Wagner, Facharzt für HNO-Heilkunde referiert als Teil
des Expertenteams auf der vergangenen Veranstaltung des Tinnitusdes Expertenteams auf der vergangenen Veranstaltung des Tinnitusdes Expertenteams auf der vergangenen Veranstaltung des Tinnitusdes Expertenteams auf der vergangenen Veranstaltung des Tinnitusdes Expertenteams auf der vergangenen Veranstaltung des Tinnitus
Zentrum Bonn im Februar 2025Zentrum Bonn im Februar 2025Zentrum Bonn im Februar 2025Zentrum Bonn im Februar 2025Zentrum Bonn im Februar 2025

Wie neue Hörtechnologie geis-Wie neue Hörtechnologie geis-Wie neue Hörtechnologie geis-Wie neue Hörtechnologie geis-Wie neue Hörtechnologie geis-
tige Fitness erhält - als tige Fitness erhält - als tige Fitness erhält - als tige Fitness erhält - als tige Fitness erhält - als VVVVVide-ide-ide-ide-ide-
ochat per Zoomochat per Zoomochat per Zoomochat per Zoomochat per Zoom
Mittwoch, 14. Mai, 15 Uhr
Referent: Christof Kesper,
Oticon
Link und Einwahldaten auf
www.beckerhoerakustik.de
Verstehen in jeder Situation -Verstehen in jeder Situation -Verstehen in jeder Situation -Verstehen in jeder Situation -Verstehen in jeder Situation -
das MED-El Cochlea Implantat -das MED-El Cochlea Implantat -das MED-El Cochlea Implantat -das MED-El Cochlea Implantat -das MED-El Cochlea Implantat -
als als als als als VVVVVideochat per Zoomideochat per Zoomideochat per Zoomideochat per Zoomideochat per Zoom
Donnerstag, 15. Mai, 15 Uhr
Referent: Florian Krieger, MED-EL
Link und Einwahldaten auf
www.beckerhoerakustik.de
Mein CI-KMein CI-KMein CI-KMein CI-KMein CI-Koffer:offer:offer:offer:offer:     WWWWWas ist darinas ist darinas ist darinas ist darinas ist darin
eigentlich alles enthalten?eigentlich alles enthalten?eigentlich alles enthalten?eigentlich alles enthalten?eigentlich alles enthalten?
Donnerstag, 15. Mai, 17 Uhr
Referent: Alexander Brühl
Ort: Seminarraum, BECKER Hör-

akustik, Alte Bahnhofstraße 16,
Bonn-Bad Godesberg
Gruppengespräche mit einemGruppengespräche mit einemGruppengespräche mit einemGruppengespräche mit einemGruppengespräche mit einem
PsychologenPsychologenPsychologenPsychologenPsychologen
Freitag, 16. Mai, 15 Uhr
Referent: Dipl.-Psych. Martin
Junghöfer
Ort: Seminarraum, BECKER Hör-
akustik, Alte Bahnhofstraße 16,
Bonn-Bad Godesberg
Tinnitus erleben heißt nicht anTinnitus erleben heißt nicht anTinnitus erleben heißt nicht anTinnitus erleben heißt nicht anTinnitus erleben heißt nicht an
Tinnitus leiden!Tinnitus leiden!Tinnitus leiden!Tinnitus leiden!Tinnitus leiden!
Donnerstag, 22. Mai, 18 Uhr
Referenten: Expertenteam des
Tinnitus Zentrum Bonn um Dr.
med. Ingo Wagner, Facharzt für
HNO-Heilkunde
Ort: Seminarraum, BECKER Hör-
akustik, Alte Bahnhofstraße 16,
Bonn-Bad Godesberg

Landwirt: Traumjob im
idyllischen Wachtberg?
BUND-Arbeitskreis Voreifel lädt zu
Betriebsrundgang in Werthhoven ein

Am Freitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. Mai, lädt der re-
gionale Arbeitskreis Voreifel im
Bund für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) zum Be-
triebsrundgang beim Wachtberg-
er Ortslandwirt Michael Hüllen
ein. Von 15.30 bis 17 Uhr15.30 bis 17 Uhr15.30 bis 17 Uhr15.30 bis 17 Uhr15.30 bis 17 Uhr kön-
nen Interessierte in Wachtberg-
Werthhoven erfahren, was es be-
deutet, heutzutage Landwirt zu
sein. Michael Hüllen bewirtschaf-
tet in Wachtberg Ackerflächen mit
verschiedenen Kulturen. Der ge-
bürtige Wachtberger arbeitet zwi-
schen dem Zwang zur Wirtschaft-
lichkeit und den Anforderungen

des Umwelt- und Naturschutzes,
verschärft durch den Klimawan-
del.
Im Rahmen der Exkursionsreihe
„BUND-Arbeitskreis Voreifel
unterwegs“ lädt der Arbeitskreis
Bürgerinnen und Bürger ein, bei
einem Rundgang Anbauflächen zu
besichtigen und dabei mit dem
engagierten Landwirt ins Ge-
spräch zu kommen.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen ab sofort bei Birte Kümpel,
h.kuempel@t-online.de
Birte Kümpel
BUND-Arbeitskreis Voreifel

Blühende Rapsfelder erfreuen das Auge - und ernähren den Landwirt.Blühende Rapsfelder erfreuen das Auge - und ernähren den Landwirt.Blühende Rapsfelder erfreuen das Auge - und ernähren den Landwirt.Blühende Rapsfelder erfreuen das Auge - und ernähren den Landwirt.Blühende Rapsfelder erfreuen das Auge - und ernähren den Landwirt.



Wir Wachtberger | 38. Jahrgang | Nr. 9 | Samstag, 10. Mai 2025 | Kw 19 | Rautenberg Media 11

Generalversammlung der KG „Hetzbröde“ - Vorstand
wiedergewählt und Abteilung Marketing gebildet
Am 12. April fand die jährliche
Generalversammlung der KG
„Hetzbröde“ im Vereinsheim
statt. Zahlreiche Mitglieder ver-
sammelten sich, um auf ein er-
folgreiches Jahr zurückzublicken
und die Weichen für die Zukunft
zu stellen.
In der Versammlung wurde der
bestehende Vorstand einstimmig
wiedergewählt. Martin Wagner,
Jürgen Kastenholz, Daniela Ham-
merschlag, Christiane Hoch, Ur-
sula Pitzen und Gisela Beschmann
werden weiterhin die Geschicke
der KG „Hetzbröde“ leiten und
sich mit vollem Einsatz für die
Zukunft des Vereines einsetzen.
Ein wichtiger Punkt der Versamm-
lung war die Bildung eines zu-
sätzlichen Bereiches. Um den He-
rausforderungen und Aufgaben,
die vor uns liegen, besser gerecht
zu werden, wurde beschlossen,
zusätzliche Positionen zu schaf-
fen. Die Abteilung Marketing setzt
sich nun aus Bianca Adomeit, Ja-
nine Wolf und Daniela Hammer-
schlag zusammen, die ihre Ex-

pertise und Ideen einbringen wer-
den, um die Aktivitäten der KG „Hetz-
bröde“ weiter auszubauen. Themen
wie Werbung, Sponsoring, Veranstal-
tungen, Presse und Social-Media
werden mit voller Begeisterung von
nun an dort platziert.
Die Mitglieder zeigten sich be-
geistert von den geplanten Pro-
jekten und Veranstaltungen für

das kommende Jahr, darunter
Stammtisch im Vereinsheim (in
Planung), Landpartie, Ordensfest,
Kostümsitzung 2026.
Die KG „Hetzbröde“ bedankt sich
herzlich bei allen Mitgliedern für
ihr Vertrauen und ihre Unterstüt-
zung.
Wir freuen uns auf ein spannen-
des Jahr voller gemeinsamer Er-

lebnisse und darauf, die Dorfge-
meinschaft weiter zu stärken. Für
weitere Informationen und aktu-
elle Neuigkeiten folgen Sie uns
auf unseren Social-Media-Kanä-
len Facebook und Instagram und
unserer Website
kghetzbroede.jimdofree.com oder
sprecht uns einfach an.
Eure KG „Hetzbröde“
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Livingospel präsentiert:
Best of SOUL AND GOSPEL 2025
„Wir freuen uns, dass wir in die-
sem Jahr die BLACK MUSIC NIGHT
in der Troisdorfer Stadthalle
zweimal präsentieren dürfen, am
1. und am 2. November“, sagt
Naomi Wien, die Leiterin des Po-
wer-Ensembles LIVINGOSPEL.
Die 50 Musiker vermitteln in ih-
ren Auftritten eine Atmosphäre
der Leichtigkeit, Freude und Lei-
denschaft. Diese Energie lädt im
Konzertsaal jeden zum Lachen,
Singen und viele sogar zum Tan-
zen ein. Es entsteht eine spür-
bare Verbindung zwischen Künst-
lern und Publikum. Die charis-
matischen Solisten kreieren mit
ihrer Bühnenpräsenz hoch-
emotionale Momente, die den

Alltag vergessen lassen.
Was aber macht die BLACK MU-Was aber macht die BLACK MU-Was aber macht die BLACK MU-Was aber macht die BLACK MU-Was aber macht die BLACK MU-
SIC NIGHT so besonders?SIC NIGHT so besonders?SIC NIGHT so besonders?SIC NIGHT so besonders?SIC NIGHT so besonders?
Naomi Wien sagt: „Es ist der Mix
aus internationalen Solisten, ei-
ner erfahrenen BlackMusicBand
und einem Ensemble ausgewähl-
ter Sängerinnen und Sängern aus
Deutschland, Südafrika, Brasilien,
Indonesien, USA und Holland.
LivinGospel hat einen ganz eige-
nen Sound. Unsere Songs kombi-
nieren Gospel, Soul, R&B und
Funk. Unsere Konzerte sind eine
Symbiose aus Freundschaft, Freu-
de und Leidenschaft.“
Was erwartet das PublikumWas erwartet das PublikumWas erwartet das PublikumWas erwartet das PublikumWas erwartet das Publikum
in diesem Jahr?in diesem Jahr?in diesem Jahr?in diesem Jahr?in diesem Jahr?
„Die BLACK MUSIC NIGHT ist

immer bunt und voller Überra-
schungen. Zum ersten Mal dabei
ist der US-Star Phil Lassiter. Er
leitete in den Jahren 2012 bis 2016
die legendäre Bläsertruppe bei
Prince. Darüber hinaus ist der ja-
maikanische Drummer OShane in
der Band. Er könnte einen ganzen
Konzertabend alleine gestalten,
ohne das Publikum zu langwei-
len. Auch unsere Club Hit Legen-
de UJean „Turn this Club around“
ist dabei. UJean stand bereits auf
allen großen internationalen Büh-
nen. Aber natürlich sind auch
wieder unsere beliebten Solisten
Sonja LaVoice und Amo Ako mit
uns auf der Bühne“, sagt Naomi.
Die BLACK MUSIC NIGHT findet

am 1. und 2. November in der
Stadthalle Troisdorf statt. Das
Konzert beginnt um 19 Uhr,
Einlass ist um 18 Uhr.
Für Essen und Getränke ist na-
türlich gesorgt.
TICKETS gibt es bei Eventim.de,
in allen bekannten VVK-Stellen.
KölnTicket, BonnTicket und na-
türlich im Kartenhaus, Kölner
Str. 167, Troisdorf,
Mo - Fr: 15 Uhr -18.30 Uhr und
Sa 10 -13 Uhr.
Für alle Freunde der Soul- undFür alle Freunde der Soul- undFür alle Freunde der Soul- undFür alle Freunde der Soul- undFür alle Freunde der Soul- und
Gospelmusik:Gospelmusik:Gospelmusik:Gospelmusik:Gospelmusik:
„Uns erwarten zwei unvergess-
liche Abende voller Emotionen
und Leidenschaft. Wir freuen uns
auf sie!“

Anzeige

Starke-Kinder-Kiste für
die Kita „Drachenhöhle“
Sexuellen Missbrauch früh verhindern,
Schutzkonzepte lebendig umsetzen
Wachtberg-Niederbachem - Die
„STARKE KINDER KISTE“, das „Ech-
te Schätze! Präventionsprogramm“
ist ein Projekt der Deutschen Kin-
derschutzstiftung Hänsel+Gretel in
Kooperation mit dem PETZE Institut
für den Schutz vor sexuellem Miss-

brauch für Kita-Kinder in Deutsch-
land. Mithilfe der Fachberatungsstel-
le Caritas Bonn setzen wir als Kita
das Projekt ab sofort um.
Die Deutsche Kinderschutzstiftung
Hänsel+Gretel hat sich zum Ziel ge-
setzt, Kita-Kinder in Deutschland vor
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sexuellem Missbrauch zu schützen.
Mit dem „Präventionsplan für
Deutschland“ soll die „STARKE KIN-
DER KISTE!“ in rund 5.000 Kitas
eingeführt werden und damit
500.000 Kinder erreichen. Gerne
wollen wir als Kita unseren Beitrag
dazu leisten.
„Mit der ‚STARKE KINDER KISTE!‘
können wir Fachkräfte unter Einbe-
zug der Eltern frühzeitig mit der Ich-
Stärkung der Kinder beginnen. Das
Projekt ist für uns auch ein wichtiger
Baustein für die Umsetzung unserer
Schutzkonzeptionen“, sagt Anja Ha-
venith für die Kita.
„Häufig beginnt sexueller Miss-
brauch schon im Vorschulalter. Des-
halb ist es wichtig, Kinder so früh
wie möglich zu informieren und stark
zu machen. Kitas sind neben der
Familie die erste Sozialisationsin-
stanz und sehr gut geeignet, den
Schutz vor sexueller und körperli-
cher Gewalt an Kindern zu verbes-
sern“, sagt Jerome Braun von der
Deutsche Kinderschutzstiftung
Hänsel+Gretel.
Das strukturierte und evaluierte Pro-
gramm ist im Baukastensystem
ganzheitlich in der Kita umsetzbar.
Neben den umfassenden Materia-
lien der „STARKE KINDER KISTE!“
mit Fachbüchern, Mini-Büchern, CDs,
Spielen uvm. ist die Fortbildung für
Kita-Fachkräfte und ein Elternabend
fest im Konzept verankert.
Jerome Braun ergänzt: „Die Materi-
alien der „STARKE KINDER KISTE!“
sind äußerst hochwertig und machen
Lust auf nachhaltige Präventionsar-
beit in den Kitas. Die Kita-Fach-
kräfte sind sehr motiviert und ha-
ben viel Freude bei der Umsetzung
des „Echte Schätze! Präventions-
programms“. Wir sind davon über-
zeugt, dass die „STARKE KINDER
KISTE!“ mit ihren sechs zentralen
Präventionsbotschaften die betei-
ligten Kinder stärkt und besser
schützt, ohne den Kindern die Ver-
antwortung zu übertragen.
Anja Havenith, Leitung der Kita
Drachenhöhle: „Wir haben das
Projekt in einer ersten Runde um-
gesetzt und sind begeistert, wie
die Kinder die Inhalte annehmen
und wie ihnen spielerisch die Prä-
ventionsbotschaften nahegelegt
werden. Das Projekt werden wir
mit Motivation jährlich wiederho-
len und so unseren Teil zum Kin-
derschutz beitragen.“
Kita Drachenhöhle, Kindertages-
stätte Niederbachem e. V., Anja
Havenith
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Sehnsucht  
nach  
Utopia    18.5.– 

2.11.2025
Malerei und Skulptur der Romantik

Jahreshauptversammlung im Köllenhof
Förderverein Kunst und Kultur in Wachtberg e. V.

v. l.: A. Boley, B. Schadow, Dr. N. Wagner, W. Taller, A. Schneider, B. Deitz, G. Freifrau von Loë, R. Hein, S.v. l.: A. Boley, B. Schadow, Dr. N. Wagner, W. Taller, A. Schneider, B. Deitz, G. Freifrau von Loë, R. Hein, S.v. l.: A. Boley, B. Schadow, Dr. N. Wagner, W. Taller, A. Schneider, B. Deitz, G. Freifrau von Loë, R. Hein, S.v. l.: A. Boley, B. Schadow, Dr. N. Wagner, W. Taller, A. Schneider, B. Deitz, G. Freifrau von Loë, R. Hein, S.v. l.: A. Boley, B. Schadow, Dr. N. Wagner, W. Taller, A. Schneider, B. Deitz, G. Freifrau von Loë, R. Hein, S.
Laurenzi, G. Mertens, c. von Düsterlho; nicht auf dem Foto: Ulf Hausmanns, Dr. Uwe NeyerLaurenzi, G. Mertens, c. von Düsterlho; nicht auf dem Foto: Ulf Hausmanns, Dr. Uwe NeyerLaurenzi, G. Mertens, c. von Düsterlho; nicht auf dem Foto: Ulf Hausmanns, Dr. Uwe NeyerLaurenzi, G. Mertens, c. von Düsterlho; nicht auf dem Foto: Ulf Hausmanns, Dr. Uwe NeyerLaurenzi, G. Mertens, c. von Düsterlho; nicht auf dem Foto: Ulf Hausmanns, Dr. Uwe Neyer

Radomir und Evelina JovasevicRadomir und Evelina JovasevicRadomir und Evelina JovasevicRadomir und Evelina JovasevicRadomir und Evelina Jovasevic

Die Mitgliederversammlung wur-
de mit einem fulminanten Kon-
zert eröffnet. Der zwölfjährige
Radomir Jovasevic und seine neun-
jährige Schwester Evelina began-
nen ihr wunderbares Spiel mit G.
Russell-Smith, Fred’n’Ginger, wo-
bei sie mit lockeren Fingern ih-
rer Blockflöte bezaubernde Töne
entlockte und ihr Bruder sie am
Klavier professionell begleitete.
Danach spielte Radomir alleine
virtuos Bach, Mozart und Cho-
pin. Viele der anwesenden KuKi-
Wa-Mitglieder hörten staunend
zu. Ein anhaltender Applaus wür-
digte dieses großartige Konzert.
Beide Kinder bekamen schon
hohe Auszeichnungen bei inter-
nationalen Wettbewerben.
Nach den Berichten des Vorsit-
zenden Alfred Schneider, des
Schatzmeisters Bernd Seitz und
der Kassenprüfer Benedikt Auen
und Dr. Walter Schmidt wurde
der Vorstand entlastet. Als Wahl-
leiter fungierte der ehemalige
KuKiWa-Vorsitzende Jürgen Dö-
ring. Nach lobenden Worten zur
Arbeit des Vorstandes nahm er
die Wahl der einzelnen Kandida-
ten vor. Der gesamte Vorstand
wurde im Amt bestätigt; zwei
Beisitzer zusätzlich gewählt. Alle
nahmen die Wahl an: Vorsitzen-
der Alfred Schneider, Stellvertre-
terin Dr. Nicole Wagner, Stellver-
treter Robert Hein, Geschäftsfüh-
rerin Christa von Düsterlho,
Schatzmeister Bernd Seitz,
Schriftführerin Anneliese Boley,
Beisitzerinnen: Gabriela Freifrau

von Loë, Sabine Laurenzi; Beisit-
zer: Ulf Hausmanns, Werner Tal-
ler, Dr. Uwe Neyer. Neu im Amt
Beisitzerin Bärbel Schadow, Bei-
sitzer Gerhard Mertens. Auch die
beiden Kassenprüfer wurden im
Amt bestätigt.
Der Haushalt für 2025 wurde
vorgestellt; KuKiWa ist gut auf-
gestellt. Zu den Planungen ge-
hört ein Wimmelbuch über
Wachtberg, das an alle Kita-Kin-
der gegeben werden soll,
sozusagen als Ergänzung zum
KuKiWa-Buch „Wachtberg - wie
geht das?“, das schon alle
Grundschulkinder bekommen
hatten. Als Höhepunkt des Jah-
res findet am 7. September, 11
Uhr, das beliebte Kinder- und

Jugend-Konzert auf Burg Aden-
dorf statt.
Nach einer kurzen Pause ver-
setzte ein Ensemble des Laien-
spielkreises Oberbachem die
Mitglieder in eine fröhliche Stim-
mung. In einer komödiantischen
Szene in Mundart wurden weni-
ge Minuten einer Unterhaltung
eines Ehepaares vor Beginn ei-
nes Theaterstücks gezeigt (M. und
R. Hüffel mit den Statistinnen S.
Raifferscheid, A. Goertz und M.
Jäger). Lautes Lachen und ein lan-
ger Applaus waren der Lohn für
diesen skurrilen Sketch.
Ausführliche Berichte über die
Mitgliederversammlung gibt es
auf der Homepage kukiwa.de
(C.v.D.)
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Bannerübergabe für den Verein
Vor- und nachgelagerte Osterfreuden beim SV Alemannia Adendorf 1920 e. V.

Vorlese-Sieger und eine Entscheidung des Herzens
Bewegende Momente in der Aula der Berkumer Grundschule

Sowohl vor als auch nach den Os-
terfeiertagen gab es beim SV Ale-
mannia Adendorf 1920 e. V. Grund
zur Freude. Gleich mehrfach durf-
te sich der Verein über neue Wer-
bebanner freuen, die sowohl die
Verbundenheit lokaler Unterneh-
men mit dem Verein als auch die
Bedeutung des Sports für die Re-
gion unterstreichen.
Am 17. April bergaben UlrichUlrichUlrichUlrichUlrich
EckertEckertEckertEckertEckert und seine Frau feierlich das

Banner der BVS Operating GmbHBVS Operating GmbHBVS Operating GmbHBVS Operating GmbHBVS Operating GmbH
aus Rheinbach. Gleichzeitig über-
reichte Oliver Oliver Oliver Oliver Oliver WWWWWolfolfolfolfolf das Banner
der SolarTSolarTSolarTSolarTSolarTecEnergy GmbHecEnergy GmbHecEnergy GmbHecEnergy GmbHecEnergy GmbH aus
Meckenheim.
Wenige Tage später, am 22. April,
folgte ein weiteres Highlight: DirkDirkDirkDirkDirk
WWWWWallrallrallrallrallrathathathathath übergab dem Verein das
Banner des Parkhauses Stiftsga-Parkhauses Stiftsga-Parkhauses Stiftsga-Parkhauses Stiftsga-Parkhauses Stiftsga-
rageragerageragerage aus Bonn.
Stellvertretend für den SV Aden-
dorf nahm die D-Jugend gemein-

sam mit ihrem engagierten Trainer
Stefan Merzenich die Banner
entgegen. Die jungen Kicker zeigten
sich stolz über das entgegengebrach-
te Vertrauen und präsentierten die
Banner mit großer Freude.
Der Verein bedankt sich herzlich
bei allen Unterstützern für das ge-
zeigte Interesse und die großzügi-
ge Förderung. Diese Aktionen zei-
gen einmal mehr, wie wichtig lo-
kale Partnerschaften für den Brei-

tensport sind und welche zentrale
Rolle Vereine wie der SV Adendorf
in der Gemeinschaft spielen.
„Solche Aktionen sind nicht nur
für die Unternehmen gut platzier-
te/werbewirksame Präsentatio-
nen, sondern vor allen Dingen mo-
tiviert die Unterstützung unsere
Sportler und fördert den Verein in
seiner gemeinnützigen Arbeit“ so
der zweite Geschäftsführer des
Vereins, Daniel Weidmann.

Wachtberg-Berkum (ar) - Am Tag
vor dem Beginn der Osterferien
war in der Grundschule Drachen-
felser Ländchen die Spannung
deutlich zu spüren, denn in der
Aula sollten die Sieger des Vorle-
sewettbewerbs verkündet und
geehrt werden. Jede der drei Klas-
sen der Jahrgangsstufen 2, 3 und
4 hatten einen Gewinner ernannt,
sodass insgesamt neun Kinder mit
den Klassenmaskottchen im Arm
auf die Bühne gebeten wurden.
Als die Jury dann unter diesen die
drei Stufensieger kürte, betonte
sie, dass die Entscheidung sehr
knapp gewesen sei. Passender-
weise erhielten die Gewinner ne-
ben den feierlich überreichten Ur-
kunden jeweils noch ein Buch.
Nach der Siegerehrung betrat eine
ehemalige Schülerin die Bühne:
die Schauspielerin und Synchron-
sprecherin Esther Brandt, die vor
allem den Kindern aus vielen Fern-
sehproduktionen wie „Wissen
macht Ah!“, „Deutsch mit Socke“
oder „Beste Klasse Deutschlands“
bekannt ist. Ihre ersten Schau-
spielerfahrungen machte sie in
der Theater AG der GGS Berkum.
Esther Brandt las den Schüler-
innen und Schülern aus „Pippi
Langstrumpf“ vor und beantwor-
tete anschließend Fragen wie:
„Wie lange dauert der Dreh von
einem Film?“ oder „Wie finden

Sie die Ideen zu Ihren Folgen?“
Nach der fröhlichen Vorstellung
des berühmten Gasts folgte dann
der ernstere Programmteil: der
Abschied von Schulleiterin Fiona
Keegan. Erst Anfang April traf die
Entscheidung ein, dass ihrem
Wunsch zur Versetzung nach Much
entsprochen worden war, sodass
der Schulwechsel recht plötzlich
kam. Der Entschluss fiel Fiona
Keegan nicht leicht, da sie sieben
glückliche Jahre als Rektorin in
Berkum verbracht hat, aber es
war eine Entscheidung des Her-
zens: „Der Arbeitsortwechsel er-

folgt der Liebe wegen. Mein Part-
ner und ich freuen uns sehr dar-
auf, nun endlich unser Leben ge-
meinsam an einem Ort zu gestal-
ten.“ Auch die scheidende Schul-
leiterin zitierte Pippi Langstrumpf:
„Das habe ich noch nie vorher
versucht. Also bin ich völlig sicher,
dass ich das schaffe.“ Die Kinder
und das Lehrerkollegium verab-
schiedeten ihre Rektorin mit bun-
ten Bändern fröhlich winkend.
Anja Herbel, bisherige Konrekto-
rin, leitet die Grundschule Dra-
chenfelser Ländchen nun kommis-
sarisch.

Vorlese-SiegerVorlese-SiegerVorlese-SiegerVorlese-SiegerVorlese-Sieger

Fiona Keegan und Esther BrandtFiona Keegan und Esther BrandtFiona Keegan und Esther BrandtFiona Keegan und Esther BrandtFiona Keegan und Esther Brandt
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Drachengas
< 4.000 kWh 12,64 ct/kWh GP 104,21 €

4.001 - 50.000 kWh  9,78 ct/kWh GP 211,31 € 

> 50.001 kWh 9,62 ct/kWh  GP 311,27 €

Drachenstrom  34,16 ct/kWh  GP 137,00 €

Die Preise für Drachengas und Drachenstrom verstehen 

sich inkl. 19% MwSt. für die Laufzeit von einem Jahr. 

 Garten- und Ferien- und  Saunahäuser Kleinwohnhäuser

 Holzgaragen Pavillons  und Carports und Lauben

www.steinhauer-holzhaus.de

BEI UNS ERHALTEN SIE ALLES: 
Vom Bausatz bis zum Rundum-Sorg-
los-Paket. Auch Sonderbauten sind 
kein Problem. Alle Montagen führen 
wir mit unseren eigenen Monteuren

durch!

Besuchen Sie unsere Ausstellung in Kircheib:

Alles aus einer Hand! 
•  Fundament  •  Montage  •  Anstrich  •   
Terrasse  •  Dachdeckung  •  Dämmung

 
Holzhaus GmbH         Tel.:  02683 9782-0  
57635 Kircheib / B8  ·  Hauptstraße 15-19

Gaube oder Dachfenster?
Welche Aspekte gilt es zu berücksichtigen?
Wer sich mit der Fensterplanung
in Räumen mit Dachschrägen be-
schäftigt, hat neben den Fenstern
im Giebel im Wesentlichen zwei
Optionen: Dachfenster oder Gau-
be. Wo liegen die Vor- und Nach-
teile der beiden Varianten?
Eine Gaube ist ein Dachaufbau
auf das bestehende Schrägdach,

durch den zusätzliche Wohnflä-
che mit voller Stehhöhe gewon-
nen wird. Sie kann in unterschied-
lichen Formen realisiert werden
und verändert das Gesamterschei-
nungsbild eines Hauses maßgeb-
lich. Das kann sich einerseits als
interessanter architektonischer
Akzent erweisen, andererseits

auch problematisch sein. Denn bei
nahezu allen Bauvorhaben dieser
Art ist eine Baugenehmigung er-
forderlich. Zudem ist bei denk-
malgeschützten Gebäuden solch
eine Veränderung der äußeren
Form meist gar nicht erlaubt.
Da eine Gaube ein aufwendiger
Aufbau auf dem Dach ist, ist die

fachmännische Installation, Däm-
mung und Eindeckung notwendig.
Dadurch ist der Einbau von Dach-
fenstern in der Regel günstiger.
Sie bieten zudem den Vorteil,
dass aufgrund ihrer Lage in der
geneigten Dachfläche bis zu
dreimal mehr Tageslicht hinein-
strömt als beim senkrecht in der
Gaube installierten Fenster. Das
Licht kann durch die geneigte
Lage im Dach deutlich weiter in
die Tiefe des Raumes gelangen.
Allein durch die Öffnung des Da-
ches entsteht auch schon mehr
Kopffreiheit und so etwas mehr
Wohnfläche mit voller Stehhöhe.
Wer hohen Tageslichteinfall mit
möglichst großem Zugewinn an
Wohnfläche kombinieren will,
kann sich auch für eine Lösung
entscheiden, die beide Vorteile in
sich vereint. Velux etwa bietet mit
der Lichtlösung Raum eine Vari-
ante, bei der die Dachfenster mit
einem Aufkeilrahmen steiler in der
Dachschräge ausgerichtet werden
und so zusätzlich nutzbare Fläche
unter dem Fenster entsteht. Noch
mehr Tageslicht schafft die Licht-
lösung Panorama. Bei ihr werden
zwei Reihen von zwei oder drei
Dachfenstern miteinander kombi-
niert. Die untere Kombination wird
wieder durch einen Aufkeilrahmen
steiler ausgerichtet. Die Fläche
darüber wird anders als bei einer



Wir Wachtberger | 38. Jahrgang | Nr. 9 | Samstag, 10. Mai 2025 | Kw 19 | Rautenberg Media 17

Innerer Sicht-  
und Sonnenschutz
+ Rollos, Jalousien, Plissees und Blendschutz

+ Ausschließlich von führenden Herstellern

+ Langjährige Erfahrung in Beratung & Montage

Foto: KADECO Foto: KADECO

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Gaube nicht mit Dachziegeln ge-
deckt, sondern durch eine zweite
Fensterreihe geschlossen. Das
sorgt für maximalen Tageslicht-
einfall und einen Ausblick wie in
einem Atelier. Sorgen vor zu viel
Wärmeeinstrahlung an heißen

Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-
schen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-oschen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-oschen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-oschen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-oschen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-o

Sommertagen sind unbegründet.
Außen vor den Fenstern ange-
brachte Hitzeschutz-Markisen
oder Rollläden können bei Bedarf
verhindern, dass die Sonnenstrah-
len überhaupt auf die Scheiben
treffen. (akz-o)
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Mit beiden Füßen in die Arbeitswelt
Die Achtklässler der Hans-Dietrich-Genscher-Schule im Praktikum

Aus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDUAus der Ratsfraktion CDU

Verständliche Ungeduld - aber bei der Sanierung des
Schwimmbads zählt nur absolute Genauigkeit

Wachtberg-Berkum - Die Schüler
der 8. Klassen der Hans-Dietrich-
Genscher-Schule hatten die Ge-
legenheit, ein einwöchiges
Schnupperpraktikum in verschie-
denen Betrieben im Rhein-Sieg-
Kreis zu absolvieren. Die Klassen
8a, 8b und 8c konnten so span-
nende Einblicke in unterschied-
lichste Berufsfelder bekommen -
von Arztpraxen über Autowerk-

stätten und Altenheime bis hin zu
Reiterhöfen und Handwerksbe-
trieben.
Viele der Jugendlichen waren be-
geistert von den praktischen Er-
fahrungen und berichteten, dass
sie neue Seiten an Berufen wie
der Tätigkeit in einer Arztpraxis
oder im Umgang mit Tieren ent-
deckt haben. Andere fanden Ge-
fallen am Handwerk oder an der

Arbeit mit älteren Menschen.
Die Betriebe, die die Praktikan-
ten aufnahmen, waren ebenfalls
sehr zufrieden. Sie lobten das En-
gagement und die Motivation der
Schülerinnen und Schüler und be-
tonten, wie wichtig es sei, jun-
gen Menschen frühzeitig Einbli-
cke in die Arbeitswelt zu geben.
Für die Jugendlichen war das
Praktikum nicht nur eine Gele-

genheit, den Arbeitsalltag in ver-
schiedenen Branchen kennenzu-
lernen, sondern auch ein wichti-
ger Schritt, um sich Gedanken
über ihre berufliche Zukunft zu
machen. Viele sagten, dass sie
nun eine bessere Vorstellung
davon hätten, in welche Richtung
es für sie nach der Schule gehen
könnte.
Hans-Dietrich-Genscher-Schule

„Pack die Badehose ein“, sang Cor-
nelia Froboess vor vielen Jahren.
Für die, die in Wachtberg in ihr be-
liebtes Hallenschwimmbad eintau-
chen wollen, muss die Badehose
allerdings noch ein Weilchen zu-
hause bleiben. Die sehnsüchtig er-
wartete Wiedereröffnung ist jetzt
für den Herbst terminiert. „So gerne

wir das Bad auch so schnell wie
möglich wieder nutzen möchten“,
sagen Steffen Kömpel, Vorstands-
mitglied der CDU-Fraktion aus Ber-
kum und Stephan Zieger, Vorsit-
zender des Berkumer Ortsausschus-
ses unisono, „ist jetzt Geduld die
vornehmste Bürgerpflicht. Dieses ist
eine so komplexe Baumaßnahme

mit ganz vielen unterschiedlichen
Gewerken, bei der wir immer wieder
mit neuen Unwägbarkeiten kon-
frontiert worden sind. Diese müs-
sen sauber und sorgfältig abgear-
beitet werden. Hier muss eindeutig
Genauigkeit vor Geschwindigkeit
gehen. Es macht keinen Sinn, das
Hallenbad früher wieder zu öffnen
und dann nach einigen Wochen er-
neut vor einer Baustelle zu stehen,
weil irgendeine Arbeit nicht präzise
genug erledigt worden ist.“
Es ist ja bei einem solchen Bau-
werk auch nicht damit getan, die
Wände zu streichen, das Becken
auszubessern, die Elektrik auf Vor-
dermann zu bringen und alles schön
blitzblank zu putzen. Nach Beendi-
gung der Sanierungsarbeiten be-
ginnt für die Enewa als Betreiber

des Bades das Feintuning. So muss
beispielsweise ein Haarfangtest
gemacht werden. Haarfangtests
gewährleisten die Sicherheit der
Badegäste, indem Absaugöffnungen
auf Sogwirkung und Absicherung
geprüft werden.
Genauso wichtig wie eine perfekte
Übergabe der Baustelle an die
Enewa ist die Überprüfung der Was-
serqualität, wenn dieses wieder ein-
gelassen worden ist. Auch dafür sind
zahlreiche Test unverzichtbar.
„Schließlich“, so wünschen sich Stef-
fen Kömpel und Stephan Zieger,
„soll auch die Übergabe an die Ba-
degäste reibungslos verlaufen.“
Damit dann im Herbst auch alle in
Wachtberg singen können „Pack
die Badehose ein.“

Jürgen Kleikamp

Ende: Aus der Ratsfraktion CDU
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Aus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDPAus der Ratsfraktion FDP

Lange Umwege wegen Bürokratie
NRW-Förderprogramme behindern Abstimmung von Straßensperrungen
In Wachtberg sorgen zwei paral-
lele Baustellen für Frust: Die bei-
den gleichzeitig laufenden Bau-
maßnehmen Kreisstraße Wacht-
bergring und Gemeindestraße
Durchfahrt Holzem verhindern die
eigentlich natürliche Umleitung
über Holzem. Stattdessen sind
Autofahrer gezwungen, einen we-
sentlich längeren Weg über Arz-
dorf zu nehmen. Besonders ärger-
lich: Diese Umstände sind nicht
etwa durch höhere Gewalt bedingt,
sondern durch die Tücken der Bü-
rokratie.
Wie die Presse berichtete, sahen
sich sowohl der Rhein-Sieg-Kreis
wie die Gemeinde Wachtberg in
ihrer Handlungsfähigkeit behin-
dert, weil Fördergelder vom Land

NRW fließen sollen. Anscheinend
gibt es ein großes Risiko, dass
solche Subventionen verloren ge-
hen, wenn Bautermine verscho-
ben und aufeinander abgestimmt
werden. Ist das sachgerechte In-
vestitionspolitik?
Auf der Homepage des NRW-Um-
weltministeriums werden die För-
dermaßnahmen hoch aufgehängt:
„Mobilität ist Standortfaktor und
sichert Wohlstand, soziale Sicher-
heit und Teilhabe“. Das Land för-
dert Straßensanierung und -aus-
bau, wofür eigentlich Kreise, Städ-
te und Gemeinden zuständig sind.
Denen fehlt aber das Geld, um
ihre Aufgaben in eigener Verant-
wortung zu erledigen, denn die
Grundfinanzierung durch das Land

NRW ist, gemessen an den Aufga-
ben, überhaupt nicht ausreichend.
Als Ausgleich dann eine Vielzahl
von Fördermaßnahmen, u.a. eben
für Straßenbau, die dem Land
dazu dienen, seine politischen
Vorstellungen an der Basis vor-
anzubringen. Aber eben zu den
Bedingungen der Landesbüro-
kratie. Und die scheinen so starr
zu sein, dass es nicht möglich
ist, zwei geförderte Maßnahmen
zeitlich aufeinander abzustim-
men. Den Schaden haben die
Bürger, die unnötige Kilometer
Auto fahren und dafür Lebens-
zeit verbrauchen.
Im größeren Rahmen kritisiert die
FDP die NRW-Förderpolitik seit
langem. Es gibt dafür auch noch

eine Vielzahl von Förderberatungs-
stellen, die ohne den vorhande-
nen Förderdschungel gar nicht er-
forderlich wären. Hier in Wacht-
berg haben wir als FDP immer
wieder geförderte Maßnahmen
abgelehnt, die Probleme lösen
sollen, die erst dann als lösungs-
bedürftig beschrieben werden,
wenn ein neues dazu passendes
Förderprogramm ausgerufen wird.

Friedrich Oettler

Ende: Aus der Ratsfraktion FDP

Kolumne

Emma: Verlorene Socke
Der 9. Mai ist ein kurioser Ge-
denktag: „Tag der verlorenen
Socke“, und am 11. Mai ist Mut-
tertag.
Indirekt haben diese beiden Tage
sogar etwas miteinander zu tun.
Denn wenn Mann oder Kinder
eine Socke suchen, ist „natür-
lich“ immer die Mutter schuld;
„natürlich“ hat sie die Socke in
der Waschmaschine übersehen.
Aber warum gibt es überhaupt
diesen Tag der verlorenen So-
cke? Angeblich haben am 9. Mai
1998 zwei britische Hausfrauen
beschlossen, ein Zeichen gegen
das Verschwinden von Socken
zu setzen und all den einzelnen

Socken zu gedenken. Denn in fast
jedem Haushalt ist das Problem
bekannt, dass Socken verschwin-
den. Jedoch liegt es oft an der
Unordnung in der Sockenschub-
lade. Dort kann es passieren,
dass eine Socke verschwindet,
wenn man das Paar nicht ord-
nungsgemäß zusammenlegt.
Emma glaubt, dass auch in etli-
chen Turnhallen, Schwimmbädern
oder auf Wiesen Socken einfach
auf Nimmerwiedersehen verlo-
ren gehen. Aber nicht immer ist
des Rätsels Lösung die eigene
Unordnung, Vergesslichkeit oder
Unachtsamkeit.
Einzelne Socken scheinen wirk-

lich ihren Partner in der Wasch-
maschine zu verlieren, was si-
cher nicht die Aufgabe der Wasch-
maschine ist, Socken verschwin-
den zu lassen. Sie soll doch nur
auf Knopfdruck Spuren von Miss-
geschicken und unschöne Flecken
beseitigen oder dem einen oder
anderen eine weiße Weste wa-
schen. Verlangt sie dafür Gebühr
in Form von Socken? Und warum
nur einzelne Socken? Waschma-
schinenhersteller haben natür-
lich eine Erklärung dafür. Diese
Socken, aber auch andere kleine
Kleidungsstücke, können sich in
der Gummidichtung zwischen
Trommel und Tür verfangen und

werden dadurch in das Innere
der Maschine gezogen. Dort
könnten sie sich durch die Hit-
ze der Heizungsspulen und
durch Reibung im Laufe der Zeit
völlig auflösen. Um Sockenpaa-
re vor dieser Trennung zu be-
wahren, ist es ratsam, sie mit
anderen kleinen Teilen in einen
Wäschebeutel zu stecken und
in die Trommel zu geben.
Und was macht man aber nun
mit den einzelnen Socken. Für
Gelächter sorgen, wenn man
zwei verschiedene Socken trägt?
Oder zum Schuheputzen benut-
zen? Aber wer putzt heute noch
Schuhe? (C.v.D.)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
$!WTN!$, $!NA!$$!WTN!$, $!NA!$$!WTN!$, $!NA!$$!WTN!$, $!NA!$$!WTN!$, $!NA!$

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
$!NRS!$ um 10 Uhr$!NRS!$ um 10 Uhr$!NRS!$ um 10 Uhr$!NRS!$ um 10 Uhr$!NRS!$ um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder 02205 94 78
473

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-
Motormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesucht

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken,
Venusberg
53127 Bonn
0228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
Von-Hompesch-Straße
53123 Bonn-Duisdorf
0228 / 6481-0

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn
Robert-Koch-Straße 1
53115 Bonn
0228 / 2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis
01805 986700

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg

ht tps / / t ie ra rz t -notd ienst -
rhein-sieg-kreis.de

GesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagenturGesundheitsagentur-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe-AIDS-Hilfe
Rhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
02241 / 9799982
Hippolytusstraße 48
53840 Troisdorf

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle

Samstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. Mai
VVVVVita ita ita ita ita ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mainzer Straße 180, 53179 Bonn, 0228/341334

Sonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. Mai
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg,
0228/9239370

Montag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. MaiMontag, 12. Mai
Akazien Akazien Akazien Akazien Akazien ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228/313131

Dienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. MaiDienstag, 13. Mai
Phönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHG
Quirinusplatz 5, 53129 Bonn, 0228/231761

Mittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. MaiMittwoch, 14. Mai
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim,
02225/9996373

Donnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. MaiDonnerstag, 15. Mai
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Freitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. MaiFreitag, 16. Mai
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Samstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. MaiSamstag, 17. Mai
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228/255200

Sonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. MaiSonntag, 18. Mai
Kurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-ApothekeKurpark-Apotheke
Theaterplatz 13, 53177 Bonn, 0228/353335

Montag, 19. MaiMontag, 19. MaiMontag, 19. MaiMontag, 19. MaiMontag, 19. Mai
Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Reichsstraße 51, 53125 Bonn, 0228/9250999

Dienstag, 20. MaiDienstag, 20. MaiDienstag, 20. MaiDienstag, 20. MaiDienstag, 20. Mai
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Rüngsdorfer Straße 41, 53173 Bonn, 0228/363623

Mittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. MaiMittwoch, 21. Mai
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Koblenzer Straße 34, 53173 Bonn, 0228/367590

Donnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. MaiDonnerstag, 22. Mai
Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn,
 0228/85469480

Freitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. MaiFreitag, 23. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Samstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. MaiSamstag, 24. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e TTTTTheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassage
Koblenzer Straße 60, 53173 Bonn, 0228/352258

Sonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. MaiSonntag, 25. Mai
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstraße 54, 53125 Bonn, 0228/9180606

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch
9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
t e i l h a b e b e r a t u n g - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: diens-
tags 10 bis 13 Uhr und indivi-
duelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen.

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
p f l e g e s e l b s t h i l f e - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pfle-
gende Angehörige.
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Alle Standorte und  

WWW.FISCHMEYER.DE

Jetzt ist 

Saison!

Unsere 
Angebote

gültig von 12.05. bis 17.05.2025

g

  Frische Mai-Scholle  

im Ganzen, 100g: 1,39 €

Premium Sashimi  

Qualität, vor dem Verkauf getaut,  

100g: 3,99 €
 mit  

Calvados, 100g: 2,49 €
 

mit Schale, easy peel, 100g: 3,99 €

AAAAAlllllle SSSttandorte und

Frische

Mai- 

Scholle

Anzg_FischMeyer_184x140mm-2025_KW20-SCHOLLE.indd   1 05.05.25   07:52


